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Wie funktionierte?

Bewegungsmelder für resistente Bakterien
Ein Spin-off der EPFL hat einen Antibiotikaschnelltest entwickelt, der die Bekämpfung von Infektionen
verbessert. Mit einer Lasermesstechnik misst er Vibrationen von Bakterien im Nanobereich.

Text: Florian Fisch
Illustration: ikonaut

1 - Problem: Welches Antibiotikum hilft wirklich?
Wenn ein Patient mit einer schweren Infektion ins Spital kommt, drängt
die Zeit. Die Ärzte müssen schnellstmöglich herausfinden, welches
Antibiotikum die Erreger abtötet. Eine falsche Wahl könnte allfällige
Resistenzen sogar noch verstärken. Der gegenwärtig angewandte Test
dauert ein bis zwei Tage. So lange können Ärzte nicht warten.

2 - Fakt: Lebende Bakterien bewegen sich
Resisted, ein Spin-off der EPFL, hat eine
Methode entwickelt, um den Effekt von Antibiotika

auf die Bakterien in kurzer Zeit zu messen,
ohne warten zu müssen, bis sich die Erreger
auf einem Nährmedium vermehren. Dafür
messen sie die feinen Bewegungen der Bakte
rien. Solange sich etwas regt, leben sie noch,
und das Antibiotikum ist wirkungslos.

3 - Lösung: Laser misst im Nanometerbereich
Für die Messung werden die Bakterien mit einem
Gel auf ein wenige Mikrometer kleines Metallplätt-
chen geklebt. Ein Laser misst ihre nanometerfei-
nen Bewegungen. Nun wird ein Antibiotikum nach
dem anderen in die Kammer mit dem Plättchen
injiziert. Spätestens nach zwei Stunden ist klar,
welches Medikament am effektivsten ist.
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